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Dn Deutsche Torrchmikimt.
Baltimore, Md., Donnerstag, den 18. Mai 1916.

Ein Protest.
Der österreichisch-unga-

rischen Regierung.

Gegen die mnthwilligen
der

Alliirtenmächte.

Versenkten Passagierdampfer „Du-

brovnik" ohne vorherige War-

nung und schossen ans dessen Ret-

tungsboote. Hospital - Schiff
„Elektra" ebenfalls rücksichtslos
torpedirt. Amerikanische Ent-

scheidung im „Appam"-Fall.

(Drahtlos nach Tuckerton.)

B (' r l i 11, 17. Mai. Ter offiziel-
len Note Zufolge, die von der öster-

reichisch - ungarischen Regierung an
alle neutralen Länder übermittelt
worden ist, und die sich ans die Ver-
senkung des österreichischen Dampfers
„Tubrovnik" und anderer österreichi-
scher Kauffahrteischiffe, sowie des
österreichischen Hojpitalschiffes „Elek-
tra" bezieht, hatte der „Tubrovnik"
10 Passagiere an Bord, unter denen
sich mehrere Frauen und Kinder be-
fanden. Trei Franenleichen sind ge-
borgen und vier werden noch ver-
mißt. Tie Uebersee - Nachrichten-
Agentur faßt heute die österreichisch-
ungarische Note wie folgt zusam-
men:

„Ein Telegramm aus Wien berich-
tet, daß die österreichisch - ungarische
Regierung eine Note an alle neutra-
len Regierungen gerichtet hat, in der
erklärt wird, daß am 0. Mai, um
10.60 Vormittags, der österreichisch-
ungarische Passagier - Dampfer „Du-
brovnik" im adriatischen Meere ohne
vorherige Warnung durch zwei Schüsse
eines feindlichen Unterseebootes ver-
senkt worden ist. Ter erste Torpedo-

schuß traf das Schiff an der Stener-
bordseitc nd das Fahrzeug begann
darauf sofort zu sinken. Alle an Bord
befindlichen Personen eilten zu den
Rettungsbooten. In diesem Augen-
blicke traf ein zweites Torpedo das
Schiff. Tie an der Stenerbordseite
befindlichen Rettungsboote wurden
durch den Schuß zertrümmert und
die darin befindlichen Personen ge-
tödtet. Es war dem Feinde möglich,
die in einem zweiten Boote befindli-
chen 16 Personen zu retten, wenn er
es gewollt hätte. Zwei Personen
wurden in dem Wasser aufgefischt
und einige Ueberlebenden von kleinen
Küstenbooten gerettet.

An Bord befanden sich 1! Pasta-
giere, darunter zwei Geistliche, meh-
rere Frauen und Kinder. Bis zum
gegenwärtigen Tage sind die Leichen
von drei Frauen geborgen worden.
Vier Matrosen und vier Passagiere
werden noch vermißt.

Tie Steffan! Agentur machte am
10. Mai bekannt, daß ein französisches
Unterseboot den „Tubrovnik" torpc-
dirt hätte, da das Schiff Munition
und Truppen an Bord gehabt hätte.
Diese Erklärung ist eine Pure Erfin-
dung. Das Fassungsvermögen des
„Tubrovnik" betrug nur -180 Ton-
nen, und aus diesem Grunde war
schon das Fahrzeug nicht geeignet,
Truppen oder Munition zu beför-
dern. Außerdem gab das Untersee-
boot die Schüsse auf den „Dnbrovnit"
aus einer so großen Entfernung nb,

daß es für den Eominandanten des
Unterseebootes absolut unmöglich ge-

wesen ist, den Charakter des Schiffes
nnd die Art und Beschaffenheit seiner
Ladung zu erkennen.

Tie österreichisch - ungarische Regie-
rung erklärt, daß das Abgeben des
zweiten Torpedoschnsses gegen einen
untergehenden Dampfer mir als will-
kürlicher Mord bezeichnet werden
kann. Tie österreichisch . ungarische
Regierung hält die italienische Regie-
rung ebenso wie die Regierung der

französischen Republik für den Zwi-
schenfall verantwortlich, da die fran-
zösischen und italienischen Streitkräfte
in dem adriatischen Meere gemeinsam
operiren."

Nach der Besprechung der Torpedi-
rnng des Hospitalschiffes „Elektra"
und der des „Daniel Erna", sowie
des „Zagreb" schließt die Zusammen-
fassung der Uebersee - Nachrichten-
Agentur mit den Worten: „Die öster-
reichisch - ungarische Regierung pro-

teslirt in der allerenergischsten Weise
gegen criminelle Akte, wie sie oben
geschildert sind."
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j Surety Coupons.!

Deshalb erhalten Sie heute anstatt einen Surety Coupon mit jedem lOc.-Einkauf deren zwei. Das H

I ist gleichbedeutend mit einer Nktto-Ersparniß von nicht weniger als fünf Prozent. 4
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Tie Waaren sind von Ihnen in irgend einem Departement (ausgenommen Groceries) und zu ir- 4

Z gend einer Zeit auszuwählen. Wenn Sie Surety Coupons nicht sammeln, so ist heute ein guter Tag, E
damit zu beginnen, wann Sie zwei anstatt einen Surety Coupon mit jedem lOc.-Einkauf erhalten. F
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National Exchangeßank

HopkinS-Plnee und German-Straße.

re.v,ouu

Netirrschus, und Profite B!>N,Ut>U

Ihr Konto wird gewürdigt werden.

Cicherheitsküste zu vcrmiethen.

Wald Newcomer, Präsident.
!>t. P. Lansdair. .guisticr.
Clinton o>. Morst,>.

(lunitk.tl) Hiiiis.„stirer.

Hummer Kecker.
Dcuischeö Bank- iid Wechselgeschäst.

Mltstliedrr der ülktienbitrlc.
26 South-Straße.

..Nntimial Ballt of tkom>rrcc"-Gcände.

Rn- und Perkuni von SMien d ObliguNo.
eist Pralle! und ijrcdilhrirsr auf „Ur hanvi-
sächliche Siädle GurunaP. An- ,'d Berkaul
fremder Keldforlcn. sowie NuSserttguiig von
Aollnmchten. LchiüSlarlen bon und ach
Deuts,und <Ar27—)

Teutsche Sparbnnk von Baltimore.
Sitdwest-Gcke

Baltimore und Cntnw-Straße.
Osscn ii,stich oo st bi !! Ul,r.

Do-iurrstng Abend von >! bis 8 Übr.
Die (beider werden nur in sicheren Allten

und Obiigativnen und nilögewühilr Hhpolhrle
aiistelestt.

(rharleS SPilman, Präsideul.
Wliiin, Spilmnn. Schutzuieilirr.

„
Dirrtieren

Charles Sptliiiaii, lohu Lange,
Robert Lange. Harrh F. Lindeinan,
I. Henr Lchuser, George H. kl,hfl,
ü. Liederl,lechl, stieorste W. Heinnieler.
Henri, D. Lcevr-:. G. ü. Ruvvel,
Willst,n Sdt iiien He-iii, Stichling.

Ersnl'iruiui
im Zuschneiden nnd Fertigen

vvr

Männer - Kleidern
„uaiistziri un zur Produktion der absolut

besten Resultate.
Anzitste von !l!i.s>ii an.

Baltimores ciuzinrr Schneider,

I. H. Rkitzc L Sol,,
618 West-Baltimore-Strnße,

nabe Arch-Straisc.
<MärgSo.DiDo2o—)

Schumacher k
Forem.in, W7'
sind die Gläser. die Sie xiim Nab- und Fern-
leben drnnchen olme Inisiliche Linie. Mit dein
..Sofleichie" Nasenlleniiiicr-Rennlnlor lind
sie in scdcr Bezieb,, ein Comsort.

Schnmacher L- Forcman, Optiker.
90 West.Lexinglon.Slras,,.

ULver Uiem park.
Der povulärfte Pars, brr eigene Legte ge-

llilli Der Pars mit virlr Plabr sr Geieil-
istibsir iid Piciiilst. Ter Park, brr Überall
ncstk miistNibe Gefahr sitr dir kleine RuS-
sliinler geschäht ist.

Hört dir Königl. Artillerie-Kapelle.
Unter Leitn von Sist. Orrtunno,

cm beruh,cstc Tronibone Solislei, der Welt.

Bc. - - Aahrgeld - - 3c.
Roland Park Glrlirischc nach I Mir RachiniltastS.
Madisoii-Abknue Girilrftche ach 7 Übr Abends.

Mails.- 2(i>

Phoiirs, St. Panl s>!4ü und KU46.

In 1875, etablir.

A. P. Rosello, Präsident und Schatzm.

Tlw Baltimore öteam Car-
pet Lleaning k Storage Co.
Teppiche ausstenommrn, gereinigt, grla-

gen, nlgeändert nnd wieder gelegt.

121 Nord-Greene-Straße.
Annex: 111 Nord Grecnc-Strahe.

sMürzlli—LMte)

Ferien-Ueijen
„Zur See."

Baltimore ach

M o st o n
Savaniial.. Jalksonville.

Aiigencbmc Jährt.
Zeine Danipser. Niedriger Fahrpreis.

Beste Bedienung.
Man schlleste ei in die Reiseroute

„Die seinilc Tour der Miste entlang".
Toure Blicher ioslensrei aus Beriansten.

Mrrchantö L Miners Trans. Co.,
PiUei Bureau Light- „d Gerinan Ti>.,

Baltimore, Md.
(Fault—)

Sink Sie Bürger?
Wollen Sie'- werden, dann bediirsen
Sic eines Ftihrers, der Ihnen den
rechten Weg zeigt. Sind Sie', dann
ist Ihnen die Information i Notar
ChaS. alliiiebrr's Buch ebenso
werlvdoli. Jede Frage beanlivortel,

ft-do Äldgltchleil erwogen. Biirger-Rechie und
.Pflichten in allen Phnieu eriäuleil. Puriosret
egen siilsendung pou Pi.stl, an tsharles all.
„!crr Publishing Co., 205, tast 45.i1, Sir.,
New Port. (Maiii.lF)

Alte Psandlelhe werde e> Fahr aufbewahri.
(dlablir, 182.D

„sonsoObaird Loan Bompantz",
Nr. I. Nord tstah.S,rohe.

S. SalabcS L 0..
Nr. V7s>, Weit-Baltimorc-Ttragr.

Spezielle Rate aus große Psandieihen.eiien-tdingann zu, Pribatbiiren.

Metall-Deckrii.
(großes Lngcr. Proinpte Dienste.

W. A. Fingles,
Nr. 2!>, Slid-Howard Straßc.Telephon: Ci. Puni g1,7.

<1,>1,128-)

Motor - Kycl'es.
Neue nnd gebrauchte

Harley-Davidson-,Motoren.

Neue, von P 265.00
Gebrauchte, von PlO0 —§200.00

Andere Fabrikate von §75—§176-00

Alle in bestem Zustande und
garanttrt.

Hm) Motor Co.
611 West-Rorth-Avc.
dWU Zähne ohne Platten.

Etwa Neue.
Dieses System erfordert kein Ausziehen, der-

uriacht duher auch leine Schmerze. Haben
dasselbe lluSseheii, dieselbe Wtrtsnmlcit und
lUbieii sich an ivie aliirltche Zähne, lkinge-
fifliene Siesichler werden normal gemacht. Ner>
döse Leuie brauchen sich nicht zu fürchten, Ihre
Zähne behandeln zu lasten. Wir tränen alle
Wurzeln und Ttilinpse ohne Ausziehen.

Neueste (k.flindu.ig: Aluminiiiin-Plalteir an
Steile von .Hartgummi. Sehr leicht und so
beauein, wie natürliche.

(ganze Zahngebtste !ll.X> nnd L5..00; alle ga-
rantir. tgoldtronrn dü.ou und :>.: alle g
rantirt. eiickcn-Arbei rll.iiU bt rb.UO. Ulold
Füllungen von rt an. Silber-Füllungen üUc.

Dr. I. !IL. Derlin, dcuttcher Zahnarzt.
Dr. 811, Nord-Howard-Stlohe.

rprechsluiiben von 8 Morgen dt 8 bent.
EonniaaS von g di ll Uhr.

Maryland Chattcl 2vnn Assarintion.
Albert Blume, Geschäftsführer.

22!>—2111 (kalbert Building,
Fahrt, und St. Paul^iraße.

Darlehen von §lO bis §5OO
aus Mädel. Pianos eie. ohne Sutiernung der-
selbe. Gesetzliche Zinsen berechnet. eir
Wucherei. (Novl—LLS)

Schaukästen . Men-Einrichtungen
Muster-Stand, nb Ladentisch-stästen

zu Sneztalprcisen.

anst In der Fabrik.

Ruse k Compagnie,
808 Low-Straße, nahe Frout-Str.

Conrad FahmüllerL Sons
Polsterer, Matratzcnmacher nnd

Tapezierer,
Nr. ISS, West-Lombard-Straße.

Sendet Postkarte.
Ilositzaar-Matratzen nrferttg und renobtrt.

Frnster-Ronieaur.
Reparaturen a Möbel aller Art.

(Fant I—l '

Tie Wissenschaft

an de Augen ist nothwendig, m Augengläser
anznpasten. Gläser, weiche gesaust werden nach
aller 'Methode, d. h. wenn ein Glas nach dem
anderen vrobiri wie, sin sehr lckiädlich Jede
Untersuch bei mir ist nach wistenschusliicheii
Prinzipien. Ihre Augen sind geschützt t mei-
ne Händen.

B. Mehrr.
Ir. KM. Nord-igatz.Straße.

Abonnenten, die den „Deutschen (korrespon-
deuten" ich pünltlich oder nregeimiifttg er-
hallen. lind gebeic, der Oistcr davon brr Teie-
tzo oder schriftlich Miittzcilung zu machen.C. L P. Telephon, 850 Columbia Avenue.

Günstiger Verlauf
Der östkr. Ossenfitik gegen Italien.
141 Offiziere, 0300 Mann gefangen.

Großer Geländegewiun an mehreren Stellen.

Franzose,-Angriff ans Höhe 304 bricht zusammen.

Wericht des deutschen Keneratstavs.
Berlin, 17. Mni (via London). Das deutsche Hauptquartier

veröffentlichte heute nachstellende Berietst:
Westlicher K r i e g s s ch n u p l n tz.

„Südwestlich von Lens fanden lebhafte Knnipfe mit Handgranate
nnd Mnen statt.

An beiden Ufern der Maas stieg das Artiller lesen er zu größter Hef-
tigkeit an. Ein feindlicher Angriff gegen die Südabhange der Höhe 804
brach unter unserem Feuer zusammen.

Tie Flieger beider kämpfenden Parteien entwickelten sehr große Thä-
tigkeit. Oberlieutenant von Immelmann schoß einen fünfzehnten Aero-
plan gestern in der Nähe von Touai nb. Ein englisches Flugzeug wurde
bei Fonrnes zerstört. Dessen Insassen, zwei englische Offiziere, wurden
nnverwnndrt gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Von den Kämpfen im Osten ist Nichts zu berichten.

Bnlkan-Krieg s s ch a u p l a tz.
Eine schwache feindliche Abtheilung, die gegen den Vardar-Mschnitt

vorrückte, wurde abgeschlagen."

Aer österreichische Uericht.
(Drahtlos nach Savdllle.)

Berlin, 17. Mai. Tie neue Offensivbewegung der Oesterrei-
cher an der italienischen Front dauert erfolgreich fort. Eine beträchtliche
Zahl weiterer feindlicher Stellungen sind erstürmt worden. (Mtzk Mann
Gefangene, 18 Geschütze nnd 17 Maschinengewehre fielen den Oestrrrei-
chern dabei in die .Hände. Diese Kunde bringt der heute in Wie veröf-
fentlichte Berickst des österreichisch-ungarischen Generalstabes.

Ter Text der österreichischen Bekanntmachung folgt:
„OesterreichislGungarische Truppen haben beträchtlickte Gelände ans

dem Armentnra-Berge gewonnen. Auf dem Plateau von Folgerinv ah-
men sie feindliche Stellungen bei Sogliadospo, Cvsina, Costadagra und
Maronia. Ferner drangen sie in den Terringnolll - Abschnitt bei Piazza
ein und vertrieben die italienischen Truppen von de, Moschere. Iu der
Nacht wurde Zegnntvrta, südlich von Roveretu, erstürmt. Die Zahl der
in diese Kämpfen gemachte Gefangenen stieg auf 14> Offiziere nnd
6200 Mann. Ferner wurden von unseren Truppen 18 Geschütze nnd 17
Maschinengewehre erbeutet."

Englischer Monitor zer-
si ö r t.

London, 17. Mai. Heule
Abend wurde bekannt gegeben, daß
der englische Monitor zerstört
worden ist.

Die heute Abend veröffentlichte Be-
kanntmachung giebt zu, daß ein klei-
ner Monitor von türkischen Batterien
versenkt worden ist. Diese Nachricht
hatte bereits eine Mittheilung des
türkischen Hauptquartiers am Diens-
tag gebracht. Die englischen Behör-
den hatten die Behauptung der tür-
kischen Behörden Anfangs bestritten,
geben hellte aber den Verlust zu, der
angeblich in einem verspäteten Tele-
gramm deü Vice-Admirals de Ro-
beyck gemeldet wird. Zwei Mann
sind dabei getödtet nnd zwei verwun-
det worden.

„Batavier 6" nn teige-
g a n gen.

London, i7. Mai. Tie ameri-
kanische Botschaft ist in Kenntniß ge-
setzt worden, daß Luigi Martini
Muncini, ein amerikanischer Bürger
bei dem Untergang des Dampfers
„Batavier 6" ertrunken sei. Zwei an-
dere an Bord befindliche amerikani-
sche Staatsangehörige sind gerettet

worden. Mancini stammte aus Ros-
well, N. M. Lloyds erfährt ans
Rarmouth, das „Batavier 6", ein
Fahrzeug von 1600 Tonnen in der
Nordsee in die Luft geflogen sei. Vier
Mann der Besatzung sind nm's Leben
gekommen, der Rest wurde in ?)ar-

inonth gelandet. Das Schiff befand
sich ans der Fahrt vonßotterdam nach
London.
La nsing's „APPa m" - Ent-

s ch e i d u n g.
W ashi n g t o n, T. C., 17. Mai.
Staatssekretär 2ansing gab heilte

die Entscheidung der Ver. Staaten-
Regierung mit Bezug ans das deut-
sche Prisenschiff „Appam" bekannt,
eine Entscheidung, die seinerzeit dem
zuständig Bundes-TisiriktSgericht in
Norfolk übermittelt nnd dort dieser
Tage in öffentlicher Sitzung zur Ver-
lesung gebracht worden ist. TaS
Staats-Departement kommt in der
vom 2, März datirten Note an den
deutschen Botschafter zu dem Schluß,
daß die Bestimmungen des angezoge-
nen Vertrages von 1700 (Artikel 10),
s.'eies Asyl für die Prisen einer ver-
tragschließenden Macht in der Häfen
der andern, nicht zutreffen, da sie

nach der Auslegung, die Herr Lan-
sing dem Vertrag gegeben, mir für
Prisen gelten, welche von dem sie ka-
Pernden .Kriegsschiff begleitet sind.

Tie Entscheidung stellt einen glat-
ten, nicht zu rechtfertigenden Ver-
tragsbruch dar. Sie citirt zuerst Ar-
tikel 10 in einer Form, die heute
nicht mehr bindend ist, nämlich der
Form des Vertrages von 1700, der
1810 erlosch und 1828 in veränder-
ter Fassung erneuert wurde.

Aufstand der Hindu - Trup-
Pen in Aegypten.

(Drahtlos nach Luckerton.>

Berlin, 17. Mai. Ein Auf.
stand der Hindus in Aegypten wird
der „Neuen Züricher Zeitung", wie
die Uebersee - Nachrichten - Agentur
heute meldet, berichtet. Es heißt,
daß bei den letzten Kämpfen in der
Nähe des Suez - Kanals die Hindus
in vielen Fällen sich weigerten, die
ihnen gegebenen Befehle auszufüh-
ren, und daß es zwischen den Hindu-
Soldaten und den australischen Offi-
zieren zu Kämpfen gekommen sei, die
zahlreiche Verluste zur Folge gehabt
hätten.

Berlin, 17. Mai. ---- Tie politi-
schen und wirthschaftlichen Maßnah-
men, die die Schweiz seit Ausbruch
des Krieges getroffen hatte, werden
in dein soeben veröffentlichten dritten
Berichte des schweizer Bundesrathes
bekannt gegeben, den die Uebersee-
Nachrichten - Agentur wie folgt wie-
dergibt:

„Tie schweizer Neutralität ist wie-
derholt durch Grenzzwischenfälle ver-
letzt worden, die jedoch von keiner
großen Bedeutung gewesen waren.
Ueber die telegraphische und Post-
Censur, die England und Frankreich
allen Gesetzen des Völkerrechtes zn>
wider aufrecht erhält, ist wiederholt
geklagt worden. Die Neutralen ha-
den einen beträchtlichen Schaden
hierdurch zu erleidcu gehabt.

Ter Bundesrath gibt bekannt, daß
bis zum Ende März 1016 5,0 Bahn-
züge mit Schwerverwundeten durch
schweizer Territorium geleitet wor-
den sind. Diese Züge enthielten 8166
französische nnd 2201 deutsche Solda-
ten. Tie Gcsanimtzahl der ausge-
tauschten Soldaten und Civilisten be-
lief sich auf 07,756 Franzosen und
10,681 Teutsche."
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Hossnllngßrllhl?

Für Irlands Zu-
kunft.

Asquith erklärt jetzigeßer-

waltunslsweise für
unhaltbar.

Kommt angeblich zur Ueberzeugung,

daß die Verwaltung des Landes

von Grund aus geändert werden

muß. Setzt seine Informa-
tionsreise fort. Englische Re-

gierung wird nur wenig Scha-
denersatz zahlen.

Dublin, 17. Mai. Premier
Asquith ist durch die bei seinem Aus-
enthalt in Irland gemachten Wahr
nehmnnge zu dem Schlüsse gekom-
men, daß das gegenwärtige VerwaO
tungssystem in Irland der Vergan-
genheit angehören muß. Die „Asto-
eürte Presse" hat dies von Quellen
erfahren, die mit dem Premier in
nächster Fühlung sind, nnd denen zu-
folge Herr Asquith der Ueberzeu-
gung sein soll, daß die Verwaltung
der Grünen Insel in Zukunft nach
völlig anderen Oiesichtspunkte zu ge-

schehen hat.
Ter Premierminister wird dem

Kabinet angeblich einen Entwurf vor-
legen, in dem seine Ansichten über
die Zukunft des Landes niedergelegt
werden sollen. Hr. Asquith begiebt
sich morgen nach Cork, um weitere
Information einzuholen. Er hat sich
mit vielen Personen aus den ver-
schiedensten Standen über die politi-
schen Fragen in Irland unterhalten.

Beschränkter Schade n >

e r s a tz.
Dnbli, 17. Mai. In Bezug

ans den Schadenersatz, welchen die
Regierung den Personen und Firmen,
welche in den Kämpfen in Irland ge-
litten haben, zahlen wird, gab heute
Sir Robert ChalmerS, der Unter-
Staatssekretär für Irland, folgende
Erklärung ab:

„Für die Zerstörung von Gebäu-
den und Besitz wird der Staat dieselbe
Vergütung leisten, wie sie Versiche-
rnngs-Gesellschaften geben würden,
wenn der Schaden durch gewöhnliche
Brände verursacht worden wäre.
Ueber diese Grenze wird inan nicht
hinausgehen.

Der Lord-Lieutenant wird ein Co-
mite ernennen, um festzustellen, wel-
cher Schaden durch Versicherung ge-
deckt werden würde, wenn er durch
gewöhnliche Brände herbeigeführt
worden wäre, und ferner zu bestim-
men, wie hoch der Schaden der nicht
versicherten Personen und Firmen zu
bemessen ist. Plünderung wird in
dem Schadenersatz einbegriffen.

Auf keinen Fall wird Schadenersatz
geleistet werden, wenn die betreffende
Person in den Aufstand verwickelt
war."

Ausgleichs -Commission
für Irland.

London, 17. Mai. - Einer der
Vorschläge für die Behandlung de'
irischen Problems, der in den letzten
Tagen viele Anhänger gewonnen bat,

befürwortet die Ernennung einer
Commission, welche einen Ausgleich
vorbereiten soll. Dieser Commission
sollen unter Anderen Premier Borden
von Canada, Premier Hughes van
Australien nnd Premier Botha Von
Südafrika angehören.

Der „Chronicle" bemerkt zu diesem
Vorschlag:

„Die Beilegung der irischen Frage
ist nicht nur eine Angelegenheit von
großer Bedeutung, sondern auch eine
Bedingung, die einem Plane für die
Beschaffung eines britischen Bnndes-
reiches vorausgeht. Demnach ist dop-
pelter Grund für die Mitwirkung der
Premiers der Colonien vorbanden."

Asquith conferirt in
Dublin.

Dublin, 17. Mai. Premier-
Minister Asquith setzte hier heute sei
ne Besprechungen mit hervorragenden
Männern aus allen Klassen der Stadt
fort. Der Premier ließ über den
Zweck seiner Conferenzen nichts ver-
lauten und beschränkte sich darauf, die
Ansichten der Personen, mit welchen
er sich besprach, kennen zu lernen.

Heute Abend wurde in der Amts-
wohnung deS Viee-KünigB ein großes
Mahl gegeben.

(Fortsetzung siehe 2. Erst.)


